Ключи к заданиям
Максимальное количество баллов – 120
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Text

Reporter:  Am Sonntag lief „Schläfer“, der Film von Benjamin Heisenberg, auf den Münchner Filmfestspielen. Wenn man am Montag um 13 Uhr bei ihm anruft, klappern im Hintergrund die Kaffeetassen. Essen Sie gerade?

Heisenberg: Ich frühstücke. Gestern nach der Premierenfeier ist es doch ziemlich spät geworden, fünf oder so. Deswegen bin ich jetzt gerade erst wichtig wach geworden. 

Reporter: Am Mittwoch gewinnen Sie vielleicht einen richtig großen Filmpreis, wie fühlen Sie sich?

Heisenberg: Ach gar nicht, irgendwie. Ich habe eine gewisse Hoffnung,  die Chance  ist da, dass der Film gewinnt. Und dieses Hop oder Top ist auch sehr spannend. Aber verrückt mache ich mich deswegen nicht.

Reporter:  Wie lange haben Sie für den Film gebraucht?

Heisenberg: Ich habe im Jahr 2001, nach dem ersten September angefangen darüber nachzudenken, die Arbeit am Film hat gute drei Jahre gedauert.
Reporter:  Hatten Sie da nicht Angst, dass das Thema heute schon irgendwie altbacken wirken könnte? 

Heisenberg: Ja,  diese Angst hatte ich, weil ich natürlich wusste, dass andere Regisseure auch unter dem Einfluss des elften Septembers Filme gemacht haben und die schneller in den Kinos zu sehen waren. Aber irgendwann habe ich diese Sorge über Bord geworfen und gemerkt, dass der Film auch lange nach den unmittelbaren Eindrücken von damals funktioniert. Weil er einen privaten Konflikt zeigt und die Anbindung an die Ereignisse damals nicht so groß ist.

Reporter:  Finden das die Zuschauer auch?

Heisenberg: Ich habe jetzt sehr oft gehört, dass den Zuschauern die feinstoffliche Dynamik des Films gefällt. Es ist ein leiser Film, mit feinem Pinsel gemalt, und gerade das ist bei diesem Thema vielleicht auch noch etwas Neues. 
Reporter:  Was machen Sie mit dem Geld, das sie vielleicht gewinnen?

Heisenberg: Also erst mal würde mir das einige warme Mahlzeiten sichern. Als junger Filmemacher verdient man nicht viel, das vergessen einige immer. 
Reporter: Wie ist das, Filmfestival in der Stadt, in der man wohnt?

Heisenberg: Nett, ganz München ist irgendwie im Filmfieber, es ist ein großer Publikumsfestival, und man merkt,  das sich die Leute richtig dafür interessieren. Dazu trägt auch die große Anzahl der Filme bei, die gezeigt werden, aus ganz unterschiedlichen Sparten. Bei anderen Festivals ist das spezialisierter und nicht so publikumsnah.

Reporter: Welchen guten Film haben Sie zuletzt gesehen?

Heisenberg: „Falscher Bekenner“ von meinem Freund und Kollegen Christoff Hochhäusler, mit dem ich ja zusammen auch die Filmzeitung „Revolver“ herausgebe. 

Reporter: Wie geht es jetzt weiter?

Heisenberg: Ich studiere seit 1993. Ich muss den Staat jetzt langsam mal von mir entlassen und bin selber auch froh aus der Uni rauszukommen. Am Arbeitsfluss ändert sich aber nicht viel, ich arbeite ja auch noch als Künstler, mache Skulpturen und Bilder. Es gibt genug zu tun. 

Reporter: Vielen Dank für das Gespräch.
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Письмо – 20 баллов, Устная часть – 25 баллов.
